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Naturatrail ð Von Zwingenberg nach Neckarsteinach 

Nach der Begrüßung durch Rolf am Bahnhof in Zwingenberg überqueren wir den Neckar. Nach kurzer Strecke in der Sonne freuen wir uns 

über Schatten und Kühle im Wald. Die ist auch nötig, denn der schmale Pfad der uns bergauf führt, ist schweißtreibend. Ein Brunnen am 

Wegrand bietet Abkühlung. Zeitweise folgen wir dem Neckarsteig, verlassen ihn aber bald wieder, um zum malerischen Reihersee mit 

seinen Seerosen zu gelangen. Bei einer kurzen Rast staunen wir nicht schlecht über die fetten Karpfen, die sich im Wasser tummeln. Wir 

verlassen den Wald, auf der Hochebene haben wir Glück, Wolken schieben sich vor die heiße Sonne und spenden uns Schatten auf dem 

baumlosen Weg. Hunderte kleiner Fliegen finden Rolfs knallgrüne Jacke höchst attraktiv und lassen sich dort nieder. Wir durchqueren 

Schwanheim. Kurz vor Haag entdecken wir den idealen Platz für unsere Mittagsrast in der Erholungsanlage Heimatwiese mit einem Wei-

her voller Blüten des Pfeilkrauts und rot und azurblau schillernden Libellen. Auf unserem weiteren Weg blicken wir von fern auf das Dach 

des Turms der kleinen trutzigen Kirche neben dem Haager Friedhof. Hinab geht es in den Ort, wo wir - leider vergeblich - die historische 

Linde suchen. Es gibt aber jüngere in voller Blüte stehende und duftende Exemplare. Auf schattigen Waldwegen erreichen wir den Stei-

nernen Tisch. Kurz darauf blicken wir aus ungewohnter Perspektive (von hinten) auf den Dilsberg. Durch eine parkartig anmutende Land-

schaft mit frisch gemähten Wiesen, vielen Schmetterlingen und Libellen, kommen wir nach Mückenloch. Zum Glück ist der Weg, den wir 

hier in der Sonne zurücklegen müssen, nur kurz, denn die nachmittägliche Hitze ist heftig. Ein bequemer schmaler schattiger Pfad ober-

halb des Neckars führt uns zur Schleuse Neckarsteinach. Dort treffen wir auf eine Schwanenfamilie beim Sonntagsspaziergang. 26 km 

haben wir zurückgelegt - in kürzerer Zeit als geplant - und so genießen wir die Schlussrast im Biergarten  des ĂSchwanenñ ausgiebig und 

lassen die schöne Wanderung nochmals Revue passieren.                Bilder und Text Waltraud Al-Karghuli 

 

     

      

    

   

     


